für den 


Kegiet der Komiglichen Regierung ju Dante.“ 


>) Könige. Drosingial-Intelligeng-Bomtoir im Poſt Kore. 


Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 12 


Jr 123 


No._304.._Freitan,, deu 29. December” 
= Die Pranumcratien auf das Intelligenz⸗Blatt 
pro ie Quartal 1849 kann von jetzt ab käglich. 
erfolgen, und wird am 2. Januar (. das Blakt 
nur gegen Vorzeigung, der neuen Abonnements: 


Karte verabreicht werden. > 109 auen Rai "a 8 
Königl. Intelligenz Comtoir. 


A inge me dend e Fremde. 
Angekommen den 28. December 1848. K 

„Herr Gutsbeſitzer v. Below aus Elbing, Herr Kaufmann Engel aus Stet⸗ 
tin, log, im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Syhre aus Leipzig, Herr. Fabrikant 
Alba aus Wien, Herr Seminar⸗Director Dr. Vartſch aus Poſen, Hert Nitterguts, 
beſitzer Stampe aus Gr.⸗Tourcze, leg im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Mey⸗ 
böfer aus Leipzig Herr Rendant ‚Müller, die Herren Gntsbeſitzer Peters aus As. 
nigsberg, Hintzmann aus Schwanſee, Her Landſchaftsdeputirter Oſteroth aus Stecs 
gen, Herr Sectetait Kaiſer aus Pr, Stargart leg in Schmelzers Hotel. Hetr 
Sänger Grobe aus Hannover, log. im Hotel de Thorn. n l ma 3 


W 
I.. Bekannt mach un g., eta er 

Die auf dem Gute Dombrowken zc. im Marienwerderſchen Lanöſcheſte, Be. 
partement ausgefertigten Pfandbrieſe, aus dem Bereiche der Nummern 1 bis incl, 


17 


ag Mn 
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2 (amt — 7 „ Sa vom 24. Feblnar 1838, 
(Geſetzſammlung pro S. 94.) zum Zweck der Umſchreibung u rtheilun 
auf die Gli Bembre . 5 3 
rufen und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in kursfähigem 
Zuſtande nebſt laufenden Coupons unverzüglich und ſpäteſtens bis zum 15. Mai 
1849 der Provinzial⸗Landſchafts⸗Directien zu Marienwerder einzureichen und das 
s gleichhaltige Erfag - Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Empfang zu 
nehmen. . f 

Werden die vorſtehend gekündigten Pfandbriefe nicht bis zum 15. Mai 1849 
der Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu Marienwerder eingereicht, jo haben die 
Inhaber nach der Allerhöchſten Kabinets Order vom 11. Juli 1833 (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1838 S. 366.) den daraus entſtehenden Verzug bei der Extraditton der 
Erſatz⸗Pfandbriefe ſich ſelbſt beizumeſſen, auch demnächſt die Einleitung des vors 
geſchriebenen Präcluſions⸗Verfahrens zu erwarten. 

Marienwerder, den 12. December 1848. 


KkRoönigl. Weſtpreuß. General ⸗Laudſchafts Direktion. T 4 
„„ (gez.) Freiherr von Roſenberg. 1 —— 
2: Von geſtern bis heute Mittag find als erkrankt an der Cholera 5 Perſonen 


angemeldet worden, worunter — dom Militair, und als geftorben 1, einſchließlich 
— }) Ars Im Ganzen ſind bis heute als erkrankt gemeldet 1296, u da⸗ 
ven schen en 700. 
Danzig den 28. Dezember 1848. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
v. Clauſewitz. 
3 Der hieſige Kaufmann Carl Eduard Kluwe und die Jungfrau Johanne 
Mathilde Weſiphal haben in dem am 29. September 1848 gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Vertrag die Gemenſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen eins 
zugchente Ehe ausgeſchle ſſen. a i 
Danzig, den 23 November 1848. — 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 

4. Der hieſige Büchſenmachermeiſter Eduard unten Bergmann u. die Johanne Char 
eee haben in dem am 26. September c. gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Vertrage die Gemeinſchaſt der Güter nicht aber des Erwerbes mit Aus nahme 
von Erbſchaften, Vermächtniſſen oder Geſchenken, welche auf eine bloße Freigebige 
keit beinhen, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 

Danzig, den 28. Oktober 1818. N 

\ Königliches Land⸗ und Stadtgericht. N 
5. Von dem unterzeichneten Königl. Land, und Stadtgerichte wird hiedurch 
zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß der Hofbeſiker Andreas Koscinski zu Bo⸗ 
bau gerichtlich für einen Verſchwender durch Erkenntuſß vom 17. November dies 
ſes Jahret erklärt werden und demſelben ferner kein Credit zu ertheilen iſt. 

Pr. Stargatdt, den 16. December 1848. 

a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ö 


Rehwalde und Szezuplinken hiermit öffe aufge⸗ 
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6. Der hieſige Fuhrherr Carl Gottlieb Schöwel und die verwittwete Haupt 
mann Caroline Wilhelmine Duſcha, geb. Kauffmann, haben durch den gerichtlichen 
Vertrag vom 9. Dezember d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugebende Ehe ausgeſchloſſen. N * 
Danzig, den 15. Dezember 1848. 
gi Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
7. Der Barbier Julius Ruſchkowsky und deſſen verlobte Braut die 
frau Juſtine Eva Grautz haben in dem am 12ten December c. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und det Erwerbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. N 128 
Danzig, den 15ten Dezember 1848. 6 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT. 7 
8. Zum Verkauf von circa 2000 Etü2 extra ſtarker und ſtarker Kiefern 
Bau- und Nutzhölzer aus den an der flößbaren Alle belegenen Ramucker Forſten ıft 
ein Licitations⸗Termin am sten Januar k. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr im Gaſi⸗ 
hauſe des Herrn Herbſt zu Allenſtein anberaumt. Die Hölzer ſtehen in nachbe⸗ 
nannten Diftrifren. Im Belauf Maſuchen Jagen 225, 650 Stück; im Belauf 
Althof Jagen 5 und 6, 200 Stück; im Revier Plautzig Jagen 165, 750 Stück 
und Jagen 45, 400 Stück und ſind im letztgenannten Jagen bei unmittelbarer Nähe 
des flößbaren Lans ker⸗See's mit einigen Mittelbauhölzern untetmiſcht. Bei Abe 
gabe des Gebots iſt der vierte Theil des Kaufpreiſes als Caution zu deponiren. 
Ramuck bei Allenſtein, den 18. December 1848. ö i 
Königl. Oberförſterei. 


9. Holz⸗Verkaufs⸗Termine in Bankau für das Jahr 1849. 
Den 8. den 5. den 5. den 2. den 1. den 5. den 3. 
Januar. | Februar. März April. October. Novembr. Deeembr. 


| 


Das Direetorium der v. Eonradifhen Stiftu ig. ö 
10. In dem auf den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, auf dem hic ſigen Königl. 
Packhofe angeſetzten Termin follen an den Meiſtbietenden Öffentlich u. gegen gleich 
daare Bezahlung folgende Gegenſtände verkauft werden: 207 
93 4 Blättertaback, 
2 neue Räder ohne Beſchlag, 
1 Schleifſtein nebſt Troch, 
1 eiſerner Grapen, 
1 Bohrer. 
Danzig, den 27. December 1848. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Ant. 
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er nenn; 1 e r b i n d u n g. 8 * 
Run 0 AR 2. d. M. erfolgte eheliche Verbindung feiner älteſten Tochter 
Mathilde Emilie mit dem Dr.phil. Herrn Herrmann Manet in Berlin meldet 
ſeinen Freunden und Bekannten ergebenſt 8181 SGünther. N 
Conradshammet, den 27. December 1818. * 2 
un di bre den E nut, Benin Din n g. 20 . * 
12. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau geb! Meyer, 
von einem muntern Knaben, zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten, 
ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch an. L. Börnſtein, 
Königsberg, den 25. December 1848. nes nun 


e e e a da 


es allen Verwandten und 
die Hinterbliebenen. 


— 


Br * rariſch e M A 1 e Age. s a 
7 1 s WE, in m Bit Jane u 18 * 
1. Alle Arten Kalender, 49: Haus-, Comtoir⸗, Termin- Notiz u. 
Belts, delete de Währſagekarten en Lenormand „ Err 
Mb van: Br 1 7 iB. Kabus, Langgaſſe No. 515. 

ei 4 „ Fargenmarft No. 432. in Danzig au b. Fritſch 
in Stolpe — a. bei Gräfe cc Unzer in Königs berg, iſt zu haben: not 
Sammlung, Erklärung und Nechtecgreibung von (6000 _ BR 

fremden Wörtern, 
welibe in der Umgangeſprachc, in Zeitungen und Büchern täglich vorkommen, um 
ſelche richtig zu verſichen und aus zuſprechen. Vom Doctor u. Rector Wiedemann. 
, ee eee ee te Auflage. Preis 12 Sgr. J re 
89219 Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat dieſes Buch, wovon binnen kurzem 13000 
Exemplare abgeſetzt wurden, als fehr brauch bar empfehlen,. Es enthält die Recht: 
ſchreibung u. richtige Ausſprache der im gemeinen Kben oft vorkommenden Fremd⸗ 
wörter, deren Sinn man häufig nicht verſteht, die man io oft unrichtig auffaßt 
u. ſelbſt unrichtig ausſpricht. BL NIS 
ee A ee 
an. z. e 1.0. im EEE 

16. Mehrere Theaterfreunde erſuchen Herrn Direct. Genee um baldig E 
Aufführung des Dramas: „Der Thurm von Nesle. a. 


“deren! 


12. Die vereprtihen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Ar⸗ 
menkaſſe werten zun General-Verſammlung Freitag, d. 
5 d. M., Nachmittag 4 Uhr, in dem oberen Saale der Reſ⸗ 


ſeurce Concordia ergebenſt eingeladen. Die zu verhandelnden Gegenſtände ſind: 
Unterſtützungs⸗Geſuche, Geldbeſtätigungen ze. inan Id | 
Die Verſteher der kaufmänniſchen Armen-Kaſſe. 


Philipp Abegg W. Hoene. Robert Pantzer. E. Struwy. 165 
18. Der zweite vollständige kalligraphische Cursus im gegenwärtigen Se- 


mester beginnt am 2. Januar f. Unterrichtsweise: Crrstairs’s unveränderte 
Methode. cb, = Fisch, Schnüffelmarkt No. (37. 
1 Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 
Heute Freitag, den 29 großes Konzert von Fr. Laade. Anfang 3 Uhr. 
EFF ⁵ 
4 20. Sonnabend, d. 30., 4. Subſcripttons⸗Sinfo⸗ 
4 niekonzert v. Fr. Laade, im Königsſaale des Hotel du Nord. 
Anf 7 Uhr Entree 71 Sgr. Die ausſtehenden Subſriptious⸗Billets find 
nur noch für dieſes Konzert gültig. 


N SSN ( ooo 


Ene Perſon, die das Klavierſptelen in einem Gaſthauſe auf mehrere 
Tage in der Woche übernehmen will, kann ſich Kuhgaſſe 916. melden 


22. Eine Landwirthin, katheliſcher Religion, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
kann ſich melden Hundegaſſe No 355. bei der Geſindevermiethetin Rudolph. 
23. Töchtern auswärtiger Eltern wird eine gute Aufnahme mit Nachhilfe bei 


den Schularbeiten und mit Klav icrunterricht im Haufe) verbunden, nachgewieſen 
vom Prediger Höpfner zu St. Maren. 7 ERST: 
24, Der Valerländiſche Verein terfammelt. ſich heute Abend 7 Uhr 
im Hotel du Nerd auf dem kangenmarkte. TE usesih 
Anmeldungen neu hinzutretendet Mitglieder werden daſelbſt von 6 bis 7 Uhr 
entgegengenommen. ; 618 1 ET TG 
25. Penſionaininnen finden cine freundliche Aufnahme und ſorgfältigen Unter⸗ 
richt bei einer geprüften Lehrerin Hundegaſſe TI. 
26. Zur Berichtigung meiner Anzeige im Intelligenz Blatte No. 207. erkläre 
ich, daß der Unteiefſizier des aten Infanterie-Regiments, welcher Sonntag den 
17ten December einen Schlafrock bei mir gekaut hat, denſelben zurückgebracht hat, 
da er beim nach Haufe kemmen gewahr geworden, daß er aus Verſehen einen 
anderen Rock eingepackt hatte. f 2 B. Auerbach. 
27. Handlungs⸗Commis, ſowie Lehrlinge für jede Vranche, werden nachgewie⸗ 
ſen durch die Mercantilifche Verſorgungs⸗Anſtalt Hundegaſſe 299. 71 
28. Wer eine Börſe mit 20 Silbergr. verloren, melde ſich Schießſtange 581. 
bei Kieſewalter 
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29. N Zur Anfertigung von Neujahrs⸗ Karten empfiehlt ſich die 
lithographiſche Anſtalt und Kupferdruckerei von 
Ege Julius Sauer, Hundegaſſe 283. 


30. Wer einen anſtändigen bejahrten Mann vorzugsweiſe auf dem Lande, ge⸗ 
gen billige Penſion aufzunehmen wünſcht, beliebe die Adreſſe unter Nennung des 
Ko ſtgeldes im Intelligenz⸗Comtoir unter A. B. 6. abzugeben 2 

31. Das feir einigen Wochen, während meiner Abweſenheit, verbreitete und 
ietzt i. d. Wogen der Zeit auch durch die Preſſe veröffentlichte Gerücht: daß ich 
nach Amerika auswandern werde, iſt eine Unwahrheit. Gerhard. 

32. Im Abſchließen, Reguliren von Büchern, Ausfchreiben von Rechnungen 
wunſcht Jem. Beſchäft. u. bittet Adreſſen m. C. L 15. im Int.⸗Comt. niederzul. 
33. Neifegelegenheit nach Stettin in der Holzgaſſe drei Mohren. 


3. Neeller Heirathsgeſuch. MEN 
Ein — nicht kinderloſer — in Mitten der 30er Jahre ſtehender Wittwer, luth. Glau⸗ 
16, gebildeter Landwirth u. Kaufmann, im Beſitze eines disponibl. Vermögens von 
500 ztl., beabſichtigt ſich mit einer achtbaren Wittwe od Jungfrau, welche ent wedet eine 
an Wirthſchaft oder behufs der Sicherung einer möglichſt ſorgeufteien 
kunft, ein ähnliches Vermoͤgen beſitzt, zu ehelichen. Die Dame, welche in 
bekuntärer Hinſicht To geſtellt und geneigt ſein ſollte in ein ſolch cheliches Ver⸗ 
tniß zu treten, wird gebeten: — dem Gelübde, der wahrhaften Discretion, eines 
ſowohl geſetzten als geachteten Mannes vertrauend, ſich unter der, dem Königl. 
Intelligenz Comtoir zu überliefernden Adreſſen „Herrmann“ hinſichts einer ſchrift⸗ 
lichen Veſprechung der beiderſeirigen Verhältniſſe und der, in Folge deſſen, zu ver 
anlaſſenden perſönlichen Bekanntſchaft in Korreſpondenz feßen zu wollen. 


N 7 . 2 2 11 

ss: Verein der Handlungsgehilfen. 

Freitag, wegen eingetretener Hinderniſſe keine Verfammlung. 
36. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen in unſer. Töchterſchule find wir bereit 
Hundegaſſe No. 271. Louiſe u. Adelheid v. Prondzinski. 

Für eine höhere Töchterſchute, geprüfte Lehrerinnen. a 

37. Allen ſeinen Freunden u. Gönnern, u. einem hieſigen Geſellenverein, ruft 
bei feiner Abreiſe ein herzl. „Lebewohls zu. Guſtav Krohn. 


36. Mitleſer zur Danziger Zeitung werden zum nächſten Jahre 
geſucht Langgarten No. 73. 

39. Gegen ſicheres Unterpfand iſt zu billigen Zinſen Geld zu haben, 3. Damm 
No. 1416, eine Treppe hoch. 

40. Sonnabend, den 23 d. M., iſt von Langgarten bis zur Langg. eine Schul 
taſche, worin ſich e. Wollftöſe bef verloren. D. ehrl. Find. erh. Rohleng. 1036. e. Bel. 
41. Faulgraben 965. iſt die Untergeleg. z. Victualicuhand. gecig, zu vermth⸗; 
auch ‚find die beiden Häufer 964. und 965. zu verkauf. zu erfragen 1 Treppe hoch. 
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42. Kunst Ausstellung. 4 
Wir verfehlen nicht anzuzeigen, dass gleich nach Neujahr mehrere der 
jetzt aufgestellten Bilder abgenommen und durch andere ersetzt werden, da 
die Localität nicht gestattet, alles Vorhandene auf einmal vorzufübren Wir 
machen umsomehr hierauf aufmerksam, als bei dem bis jetzt so schwachen 
Besuch der Ausstellung es unvermeidlich. ist, dass Viele um die Beschauung 
so mancher interessanten Kunst-Leistung kommen werden. 
Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson J. S. Stoddart. b 
43. o- e Fun go e ee e ee eee "Bund 
zug allo! und un Juan eee eee ee Ju Bing lad m; 
ee er t ee e e 
4 % Sonnabend, den 6. Januar 1849, abends 61 f. 


3 Uhr, findet im Saale des Gewerbehauſes das Iſte Sympho⸗ x 
3 nie⸗Konzert rar 2 
25 PROGRAMM: 

u 1) Ouverture zur Oper: „Euryanther von C. M. v Weber. 2 
3 2) 2te Symphonie von Mozart, G-moll. * 
* 3) 4te Symphonie von Beethoven, B dur. a 
* Billete zu allen 4 Konzerten zum Subſriptions-Preiſe von Artl. 10 ſgr., 
2% ſowie Billete flir das Ifte Symphonie⸗Konzert zum Kaffen-Preife von 1 rtl. 


3% find im Comptoir Hintergaſſe 225. zu haben. 
** Das Comitee der Symphonie-Konzerte. 
77CTCTCTCTCTCTCTbCTbCbCTbCCTbTTbTCTCTCTCTbTbTbTTT TERN ER TE 


Eigene g e 


. 1991 i n 

17 — 
. St. Elliabeth Kirchengaſſe 62. rar ms eine nm 
mit ſonſtigen Bequemlichkeiten ſogleich od. zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Näheres im Deutſchen Hauſe. a 
46. Hundegaſſe 254 iſt eingetreten. Umſtände wegen die Saal⸗Etage von 4 
Zimmern, Küche, Keller ı zum 1. April zu vermiethen. 
47. Schüſſeldamm 1152. find 2 dekorirte Stuben nebſt Zubehör zu vermieth. 
48. Langgarten 200. iſt e. Obergelegenheit, neu ausgebaut, m. a. Beg zu vm, 
43. Schmiedegaſſe No. 97. iſt ein Saal nebſt Kabinet, 2 Hinterzimmer, Küche, 
Boden und Keller an ruhige Bewohner zu vermie hen 
50. St Eliſabeth⸗Kirchengaſſe No. C1. dem Kinderhauſe gegenüb, iſt e. Vorſt. 
m. Meub. w. es gew. wird auch m. Beköſtigung zum 1. Januar zu permiethen. 
51. teifeherg. 153. iſt ſofort eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
52. reitg. 1230. iſt eine Stube nebſt Kabin. m Meub. ſogl zu vermiethen. 


en Langgaſſe 530. iſt die Saal⸗Etage; Ogen zu verm. 
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54. Glockenthor No. 1951. iſt e. meubl. Stube nach vorne zu verm. 
55. . Geiſtg. 930. iſt eine Ober Wohnung zu vermiethen. 
56. Vorſſädtſch. Grab. iſt eine Wohnung bon 2 Stuben und eigener Thüre 
x. zu vetmiethen. Nähere Nachricht Laagenmarkt 488. 2 Ben 


57% Wolwebetgaſſe 1990 if die Saal⸗Etage, meublitt, zu Oſtern, au einen 
anſtändigen unverteiratheten Herrn zu vermiethen. N Hull 
586. Schmliedegaſſe am Holzwarkt 295. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu verm. 
59. Pfefferſt. iſt part elne d. k. Stube m. Kab., Entte, ſogleich ſehr billig zu 
verm. Mäheres Nea 312 zwei Treppen hoch nach hinten. 

60. Eine auf der Rechtſtadt belegene in Nahrung ſtehende Bäckerei iſt zu Oſtern 


auch gleich zu vermiethen. Nachricht altſtädtſ. Graben, Näͤthlergaſſen Ede, ‚beim 
9 afts Commiſſionaiz Stahl. 8 Neu; enk een. 
1. Langgaſſe 520: iſt die elegant deretirte erſte Etage beſteh aus 1 
5 2 Saal, 4 Zimm., Kamm,, Küche, Kell, Bod. 20 z. Oſtern zu vermth. 
Sachen zu verkaufen in Danſi g 


Mobilia oder bewegliche SacheeettttnaL 


2 5 
„Ausverkauf von Damen⸗Mänteln. 5 
un mit einem Theile meines Damen⸗Mäntel Lagers noch in dieſem Winter 
zlich zu räumen, verkaufe ich Mäntel und Beurnuſſe in Seide, Lama, N 
apolitaine und Anden modernen Sloffen, Be anerkannt reeller Arbeit, mi 
„ 4, 5 u. 6 rtl. unter dem Koſtenpreiſe. Zur nag 
ren Bequemlichkeit des Publikums habe ich zu dieſem Zwecke ein beſonderes Zim⸗ 
i HEN Siegfr. Baum, , Langgaſſe 410. 
63. Das verlangte Königsraͤucher-Pulvere Fl. 13 fgr, erient. 
Räucher⸗Balſam, eine große Krucke Macaſſar Pomade 5 ſgr., alles in vorzüglicher 
Qualität, iſt wieder vorrachig bei!! Kupfer, Langgaſſe 3717. 
64. Pommerſche Fleiſchwürſte empfiehlt G. F. Küßner, Schnüffelmkt. 71. 
5. Tiſchtutter a 6 ſgr, 3 pf. in bet, Güte i. Freitag u. Dleuſt. Fraueng. 830, 
ber Rahm 1806 iſt e. neuer Sackrock mit Pelz beſetzt, bill. zu verkaufen. 
67. Ball- u. Vaſen Blumen werden empfohlen vorſt. Graben 1735. 


68. Diesjährige kleine Aſtr. Zuckerſchootenkerne ſind a 24 Sgr. pro Pfd. 34 


haben Fiſchmarkt No. 1579 8 — 8 3 
BR 8h nener ganz moderner, wattirter, Ueberzieher iſt billig zu verkaufen. 
Brodbänkergaſſe No. 674. ae “RIO 
70. Filzſchuhe werden zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft bein ; 
teme ug nls Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor Ecke 

71 Ein noch ziemlich gut erhaltenes Beitgeſtell ſteht Langgaſſe Mo. 515. 
2 Treppen hoch, ſehr billig zu verkaufen . 
72. Hamburger Räuehfleisch' ofert: J. H. C. Ressigg, Jopengasse 601. 

Beilage. 


22 


Wenge zum Daniger Intellgenz⸗Blatte. 


2999. 8 41 * 
Bairiſch Bier 3 Flaſchen Sa gr., 1 Fl. 1 fg. 3 pf. 


ano al Aſſeſſot Schmidt im Hohenwalde anberaumt. Dieſes wir 
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e e e ee 
No 304. Freitag, den 29. December 1848. 
inf 2 10 
Enn ya Buck 
EN | ; | Be ee 
Nachſtehende Biere empfiehlt in vorzüglicher Qualität als: 


Putziger Bier 3 7 2% „ 1 Fleer 
Weiß⸗Bier 3 2% „, 1 51 1 fg. 


F. Momber; Kohleumarkt 26. neben dem hohen Thore. 


Starkes buchen Klobenholz a. J rtl, der Klaf⸗ 
ter, frei vor die Thüͤre geliefert, empfehlen — 


H. O. Gig & Co, Hundegaſſe 274. 
75 Echte Teitoo Rüben d Metze sgt. . zu he. Lang. 2001. G. Rin fleiſch. 
76. Toöpferg Ro. 5 e Tr. h. ſteh. 1 Kleiderſp, 1 Schreibkomm. bill. z. V. 
2 I mahag Sopha it Neugarten No. 517. für 22 rtl. zu verkaufen. 
78. Fiſchers Lehrbuch der Geometrie u. d. Arithmetik; O. Schutz kl lat Gramm. 


i eiter bir umpts lat. Grammatik Ire Aufl ferner 1 Reißzeug, alles faſt noch neu 


pi it ſehr 0 zu verkaufen | Bootsmannsgaſſe No. 1 1 79. parterre. EN 
3 > 4 i el 5 hippen Je 
5 Sachen zu der kaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen a rs 

79. reiwillig er Verkauf. Birdie dnss 


Land- und Stadtgericht Marienburg. ung 

Zum Verkauf des den Johaun u. Auga Dauſchen Erben zugehörigen Grunds 
ſtücks Hohenwalde No. 60. des Hypothekenbuchs, ohne Inoentarium, zu welchem 
19 Morgen Land cum Ausmaßes und die erforderlichen Wohn. u Wirthſchafis⸗ 


1 ae e m abgeſchatzt auf 157 Rthlr. 2% Sgr m Wege der 


willigen Subhaſtatlon, wird ein Termin auf F 00 ö 
wimiigs den 25. Januar 1549, Vormittags 12 Uhr, 5 ** 

0 ir * 
; in . les wird mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß die Verkaufsbedingungen täglich im? ed l. 
des Gerichts und im Nachlaßgrundſtück eingeſehen werden konnen, . g gan 
80 N 


2 Nothwendiger Verkauf— a ti 
Das zur Landreiter Johann George Freytagſchen Pupillen gige gehör ge 


Gtundſtück am Vorſtadtſchen Graben abgeſchatzt auf 2576 tl. 6 [gr. 6 pf. zu⸗ 


folge der nebſt Hyppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratüt einzuſeheu 
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den Tare, ſoll am 6 Februar 1849, 
ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 12. December 1848. 
Königl Land⸗ und Stadtgericht. 
411. Noth wendiger Verkauf. N 
Das im adel Gute Koßiezkau sub No. 1. des Hypothekeubuchs belegene, dem 
Albert Gotthilf Wetzel gehörige Mühlengrundſtück, abgeſchätzt zufolge der nebſt 
e in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 800 rtl. ſoll 
im Termine . 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


den 29. März 1849, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Geiſchtsgede ſubhaſtirt werden. 2 

Carthaus, den 29. November 1848. 

N Königl. Land⸗Gericht. 

. a 10 Freiwillige Subhaſtat ion. 5 
Das zum Nachlaſſe der verehelichten Penſionair Frohnert, Louiſe geborne 

Rother gehörige auf 775 Thaler abgeſchätzte Grundſtuͤck, beſtehend in dem hieſelbſt 

aub No. 13. der Servis⸗Anlage gelegenen Wohnhauſe nebſt Stall, Scheune und 


Ländereien, ſoll f 
aq 12. Februar 189, von früh 11 Uhr ab, 
im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. 
erent, den 12. October 1848. * 
A önigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
83. Nothwendiger Verkauf. ER 
Das hieſelbſt belegene, den Steuer⸗Inſpector Kochſchen Eheleuten ehoͤrige 
Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, zweien Ställen uud Eisen Olelıe 
bäude, abgeſchätzt auf 4119 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein u. Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll l 
am 31. März 1649, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a Carthaus, den 28 November 1848, 
Königl. Land⸗Gericht. 


Edietal Citation. 
84. Nachdem der Konkurs über das Vermögen des Kaufmann Andreas Lobegott 
Gieſebrecht eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen. welche eine Forderung an 
die Concurs.Maſſe in haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mona: 
ten und ſpäteſtens in dem 
. auf den 3. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, ls 

vor dem Hertn Ober⸗Landes erichts⸗Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, diefetben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beim ittel 
über die N ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
denmächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anfpruchs zu gewärtigen. 


Sollte einer oder der andete am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
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ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juftiz-Commiffarien Mathias, Täubirt, 
Walter u. Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Exeditor 
an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 

Danzig, den 29. Auguſt 1848. 

N Königliches Lande und Stadtgericht. 
85. Es werden hiemit 5 
folgende ſeit laͤnger als 10 Jahren verſchollene Perſonen und deren etwa vorhan⸗ 
dene unbekannte Erben 4 0 2 

1) der Jungmann Peter Engels, welcher im Jahre 1802 auf einer Seereije nach 

England verunglückt ſein ſoll, a SH aa 
2 Johann Jacob Zipp, welcher im Jahre 1850 mit dem engliſchen Schiffe Eli⸗ 

ſabetb von hier ausgegangen ift, ſich ſpäter Joſeph Sipp genannt haben und 

im Jahre 1832 in Oporto geſtorben ſein ſoll, 5 7287 

3) Anna Eliſabeth Gelowska, welche nach längerem Dienſt im Werder eine 
Reife nach Dirſchau gemacht, und ſeit 1830 keine Nachricht von ſich gege⸗ 
1 ben hat, j 
4) Theodor Wilhelm Grön, welcher ſich ver mehr als 20 Jahren nach Rußland 
begeben und im Jahre 1829 die letzte Nachricht aus der Gegend von Wla⸗ 
dimir gegeben ha, En l a 
5) Carl Auguſt Halpaap, welcher im Jahre 1796 geboren und ſeit mehr als 24 
Jahren verſchollen iſt, A n 
6) der Matrofe Andreas Pallut, auch Pluttka genannt, welcher im Sommer 
1634 zur See nach Holland gegangen iſt, 125 
7) der ſchon vor dem Jahre 1800 verſchollene Jacob Benjamin Schröder, 
8) der ſeit dem Jahre 1810 feinem Leben und Aufenthalt nach nicht bekannte 

Benjamin Sabinski, 2 1 

9) der Seefahrer Gottlieb Sänger welcher im Jahre 1815 als 15=jähriger Knabe 

mit dem Schiffe Eſtafette nach England gegangen iſt, a 

10) Johann David Thiel, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe der Wind⸗ 
hund von hier nach Liverpool gegangen iſt, und von dort als Matroſe nach 

Amerika gegangen ſein ſoll, f 

11) der ſeit mehr als 20 Jahren ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 

Seefahrer Eonftantın Wockenfoth aus Freienhuben, 

12) der Schiffs kapitain Carl Ludwig Naumann und 

13) der Steuermann Auguſt Heinrich Naumann, welche im Auguſt 1831 mit 
dem Schiff Johanna Maria nach London gegangen ſind, N 

14) der Schneider Herrmann Wiens, weicher im Jahre 1649 zur RR 
ausgegangen, und von welchem im Jahre 1837 ein Brief aus Philadelphia 
eingegangen iſt, wiewohl er ſelbſt dort nicht zu ermitteln geweſen iſt. 


2 


) Die unbekannten Erben folgender Veiſtorbenen u m. 
det am 23 April 184% im Hobpita! zum Seil. deco geforbenen dug 
ne fan Löuiſe Julianna Ertharing Drude aims 


2) der am 12. Februar 1847 in Danzig geſterbenen ginicheine or Here 
bverwittweten Leſchinska, auch Paul genannt 
3) der am 20 Mai 15643 hierſelbſt geſtorbenen Anna Sergerten gehornen Pätz⸗ 


sid kowska, Ebeftau des Schloſſers Anten Schnagotzki, Uu 17.8 
4) der am 26. September 1836 hier ae unveretetichten . Louiſe 
Braun, 


5) des am 21. Mai 1847 in Danzig geſtorbenen Epricperarteiters riet 


Wilhelm Legorth, 
6) des am 22 Mal 1844 in“ Danzig geſtorbenen Daureigefelen Can deb 


Erks, 
— 7 Nr Fin 26. Nobember 1847 in Danzig Nee en nen Gacotie Au: 


# 9 e Keins, ung 
„ am 10. Novembel 1697 e Der gefiocbenen Arien Nenne Anno 
. Echerp er, N 4e Nass 1 2 nf 
aufgefortent ff ich N in dem“ ig t 
am 1 5. Juni 1849, Bohm i ce 11 Gets D dnn (E 
Wend Deputitten Hern Kreis-Juſtiz Rath am Ende im hieſigen Gerichtshauſe 
en Termin veip. yore vier durch gehörig zu legitimitende Vevoll⸗ 
n gte, wozu ihren die Juſtiz⸗Commiſſarien Boje, Breitenbach, Marthias, 
se erle ih gcgen in Votſchlag gebracht werden, zu melden, widrigenfalls die 
Ne e für todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen 
prä ludirr und die verhandene Nachlaß maſſe denjenigen, welche ſich als Erben ler 
112 haben, und in deren Ermangelung der hieſigen Kämmereikaſſe ausgeant⸗ 
ottet werden ſollen. Die nach erfolgter Präkluſion ſich meldenden Intereſſeuten 
müſſen ſich mit dem, was alsdann noch von der Erkſchaſt vorhanden ſein wird, 
begnügen, alle mit derſelben getroffenen Dispoſſtjonen anerkennen und dürfen | we⸗ 
ber Bei ing noch Erſatz der gehobenen ihren Verne 15¹ 15 
K ee „ den 8 Juli 1848. nous 
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